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drossel, sich der S ache annehm en und  ih r Auge offen halten , um  etwaige Z u w id e r­
hand lungen , die sich im L auf der Z e it doch vielleicht von neuem  bei dem K ra m m e ts­
vogelverkauf einstellen werden, ohne jede Rücksicht zur Anzeige zu b ringen .

D ie  höchste B efried igung  aber w ürde es u n s  gew ähren, w enn auch andere 
ornithologische oder Tierschutzvereine außerhalb  S a c h se n s , angeregt durch unser 
V orgehen , gleichfalls bei den zuständigen B ehörden  beantragen  w ü rden , daß der 
V erkauf von K ram m etsvögeln  au f das S chärfste überw acht werde. I n  einigen 
S ta a tsg e b ie te n  des Deutschen Reiches sind die landesrechtlichen B estim m ungen über 
den Schutz der Vögel ja  ganz ähnliche, wie bei u n s  in S achsen , und  selbst wo 
das nicht der F a l l ,  m üßte es auf G ru n d  des Reichsgesetzes vom  2 2 . M ä rz  1 888 , 
welches n u r  von „ e ig e n t l i c h e n  K ram m etsvögeln" spricht, im m erhin  durchzusetzen 
sein, daß S ingdrossel u nd  Amsel nicht u n te r diesen B egriff fallen d ürfen?) Diese 
V ögel gehören zu den nach dem Gesetze geschützten V ögeln , die beim K ram m ets­
vogelfang „ u n b e a b s i c h t i g t  m itgefangen" werden. S ie  sind unserer M einu ng  
nach ebenso wenig verkaufsfähig, wie Rotkehlchen, G im pel und M eisen, die gleichfalls 
so häufig eine B eute des D ohnenstellers werden.

Aie Abnahme der Schwalben.
Von Dr. Ca r l  Ohl sen von  C a p r a r o l a .

Gelegentlich der im  verflossenen S o m m e r zu P a r i s  abgehaltenen in te rn a tio n a len  
Kongresse fü r  L an dw irtsch aft, O rn ith o lo g ie  und  Vogelschutz w ard  von vielen 
S e ite n  Klage la u t  über die sichtliche Abnahm e der S chw alben , speziell der H a u s ­
schwalben, in  Frankreich, der Schw eiz, Ö sterreich, D eutschland und anderen L ändern  
des N o rd e n s , K la g e , die seit einigen J a h r e n  in  diesen L ändern  vielfach schon 
erhoben werden u nd  zum  großen T e il a ls  begründet erachtet werden m uß.

D a  die S c h w a lb e , Jn sek tenv ertilg erin ' ersten R a n g e s , von unberechenbarem 
Nutzen fü r  die L andw irtschaft ist, abgesehen von ih rer A nm ut und allgemeinen 
B e lieb the it, so erweist sich deren A bnahm e a ls  ungem ein  bedauerlich.

B ei solchen K lagen und  Beschwerden w ird  aber fo rtw ährend  auf I t a l i e n  
hingewiesen und d as italienische Volk fast allein  fü r  das Verschwinden der Schw albe 
verantw ortlich gemacht.

Hiergegen m uß ich Einsprache thu n . A llerd ings werden in I t a l i e n  die 
S chw alben  auch verfo lg t und  vertilg t, jedoch w eniger a ls  andere insektenfressende 
kleine V ögel, und  jed en fa lls  ist diese Nachstellung, w as sehr hervorgehoben werden 
m uß, in  den letzten J a h r e n  nicht in  einer progressiven Z un ah m e begriffen, um da­
durch die große A bnahm e der Schw alben  im übrigen E u ro p a  hervorzubringen

') Bergt, unseren Artikel in der Monatsschrift 1900, S . 206 ff.
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oder zu erklären. Andere Ursachen und Um stände müssen daher vorhanden  sein, 
welche die rasche V erm inderung der Schw albe in M itte l-  und  N o rd -E uro pa  ver­
anlassen.

E s  ist dies eine erhebliche F r a g e n d e r  nachzuforschen dringende Pflicht ist. 
Landwirtschaftliche V ereine, Vogelkunde- und Vogelschutz-Vereine, Tierschutz-Vereine 
im allgemeinen und andere einschlagende Genossenschaften ü b erh au p t, wie auch 
P r iv a te , müssen sich alles E rnstes d a ra n  machen, darüber Beobachtungen und S tu d ie n  
zweckdienlich und womöglich einheitlich anzustellen. K ennt m an  erst die G rü nd e  
der S chw albenabnahm e, so ist es eine leichtere A ufgabe, entsprechende Abhilfe zu 
finden.

D ie s  wichtige und  ausgedehnte U nternehm en anzufeuern  und  im  E ifer zu 
erhalten, m uß die gemeinsame A ufgabe der Presse sein.

R om , den 29. N ovem ber 1 90 0 .

Unsere Bachstelzen.
Von Fr iedr i ch von L u c a n u s .

S e i t  dem Herbst vergangenen J a h r e s  halte ich u n te r meinen gefangenen 
V ögeln auch unsere B achstelzen-A rten: die weiße Bachstelze, N o tn e i l l a  a ld a ,  
die G ebirgsstelze, N o ta -o lIIa  Z u l tu r s a ,  und die Schafstelze, L uck^t68  Üa,vu8. 
Unsere S te lz e n , besonders die. seltene G ebirgsstelze, einm al n äh er in der G e­
fangenschaft zu beobachten, veranlaß ten  mich hauptsächlich einige Ä ußerungen in 
Fachschriften, die N o ta o i l l a  d o a r u l a  a ls  F ischräuberin  bezeichneten. I m  
folgenden möchte ich daher einige beachtenswerte B eobachtungen, die ich an  den 
V ögeln gemacht habe, m itteilen.

W enn die N a tu r  den Bachstelzen des G esanges süße G ab e  versagt hat, so 
h a t sie dafür diesen V ögeln  andere Eigenschaften verliehen , die w ohl geeignet 
sind, dieselben u n s  nicht weniger lieb zu machen a ls  unsere S ä n g e r . Schönheit, 
Zierlichkeit und seltene G ew and theit der B ew egungen, sowie hohe geistige B egabung 
zeichnen die S te lzen  vor allen anderen S in g v ö g e ln  besonders a u s . D iese E igen ­
schaften entfalten die Bachstelzen in  reichem M aß e  auch in  der Gefangenschaft. 
D ank ih rer K lugheit gewöhnten sich die V ögel in kurzer Z e it an die H a ft im 
K äfig und zeichneten sich durch ungewöhnliche Z ah m he it und Z utraulichkeit bald 
a u s . S o b a ld  ih r  Käfig geöffnet ist, kommen sie sofort herbeigeflogen, um M e h l­
w ürm er, ihre Lieblingsspeise, fu rch tlos a u s  der H an d  zu nehmen. S itze  ich arbeitend 
an meinem Schreibtisch, so laufen die T iere ohne Scheu au f demselben um her 
oder w ählen zu ihrem  Ruhesitz die Lehne meines S tu h le s .  B ew egungen m it der 
H and  oder das U m blättern  eines Buches stören die V ögel nicht im geringsten.
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